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. Berlin, vom a5. September. 
Se. Majeſtät der König haben dem Tonſiſtorſal Rath 
Doctor Nen den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
zu verleihen gernhet. - ö 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen Richter 
bei dem Kreis⸗Gerichte zu Cölln, zum Bach, zum Rath 
bei dem Ober⸗Landes gerichte zu Magdeburg zu ernennen 


eruhet. 
su Wien, vom 15. September. i 
Die Miniſter, welche während dieſes Sommers in 
Carlsbad mehrere wichtige Angelegenheiten des Deut; 
ſchen Vaterlandes berathen haben, werden ſich bis gegen 
den mE Nov. hier verfammeln, um ihre Arbeiten zu 
enden. 5 

ngen wird ein Barbier durch den Strang hinge⸗ 
richtet, weil er einen Bauern meuchelmoͤrderiſch umge⸗ 
bracht hat. Als ihm das Urtheil verſeſen wurbe, ſchien 
er ſehr gleichgültig, und verlangte den Schiller in le⸗ 
ſen. 75 1 
| e Tyrol, vom 6. September. 
Sr Man meldet aus Kigbüchel vom zsſten v. M.: „Der 
zaſte v. M. war für die Bewohner diefer Stadt ein 
Tag des Jammers und des Schteckens. Gegen uhr 
Abends kam, beſonders vom Brixenthale her, ein fuͤrch⸗ 
terliches Hochgewitter angezogen. Eine Stunde beinahe 
marterte bange Erwartung und Furcht die Bewohner, 
als es endlich das Haupt des Schottberges ganz bes 
deckte und nun ſich in den fuͤrchterlichſten Platzregen 
aufloͤſte, den man faule für einen Wolken bruch anſe⸗ 
den konnte. Die klelnen Bache ſammelten ſich schnell 
in großere, fo zwar, daß der Strom endlich die maſſiv⸗ 
ſten Gebäude in ihren Srundyeften erfchütterte, Baume 
e 
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wälzte. Der ſogenaunte ö üttete 
auf dieſe Weſſe den größten Theil des nachſt an der 
Ele deepeien agle den One a di mit Ne 


Tage ſoll er jedoch ſchon mehr Reue 


Hg i (FH PR 
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Freytag, den 1. October 1819. 


ſenmacht auf die Vorſtadt Gansbach los, wo er die Weh⸗ 
zen vernichtete, die Bruͤcken hinwegriß, die Thüren und 
Fenſter der Haͤuſer und Kirchen zerſchmetterte. Als die 
Ortsobrigkeſt Menfchen dahin zur Hülfe aufgefordert 
hatte, vexwüſtete am Ruͤcken der Stadt der ſchgudervolle 
Ebrenbach die Vorſtaͤdte Hadergaß und Grieß. Nun 
ward die Verwirrung allgemein, und kaum ein Haus 
blieb von den verheerenden Fluthen verſchont. Boch, 
dem Himmel ſei Dank! Menſchenopfer forderten die 
empörten Slemente keines.“ Pe > 
Minden, vom 19. Sept. 

„Auch hier hat ſich nach dem Beiſpiel anderer Städte 
ein „Verein gegen den Ruin der Huͤthe“ gebildet und 
ſich gegen die auslaͤndiſche Sitte des Huth Abnehmens 
erklart. A der desfalls im hieſigen Unterhaltungs⸗ 
Blatt erihienenen Aufforderung wird vorgeſchlagen: 


ſtatt des bisher gewöhnlichen re wodurch 
u 


man feinen Schädel der Sonne, der Zugluft, dem 
Winde oder Regen Preis giebt, ie Be eine 
Erhebung der Hand nach dem Huthe oder eine damit 
verbundene Neigung des bedeckten Hauptes zu gruͤßen 
und zu darken. „Aber unſre Damen! heißt es in die⸗ 
ſer Aufforderung, werden auch fie mit unſerm Beſchluß 
zufrieden fein? Wir denken Ja! zumal es noch Nie⸗ 
manden ven uns eingefallen i von den Damen, zu 
Gruß und Dank, auch eine Lüftung ihrer gewaltigen 
9 e 5 ee 17 45 wir es 

en ) uthmachern ꝛc. aufzunehmen 
haben; doch dieſe wollen wir ruhig erwarten.“ er 


: „Vom Main, vom 18. Sept. 
3 en 2. 7 enGEn Vermaͤhlungen der 
von err. 0 
A e 1 fon ah aper⸗ 
a vom 16. tbr. 5 
Au gien diefes bat bier ein Jul Star gefunden 
das viel Auffebn erregt. Einige heftige Wortwechſel 
zwiſchen dem Regimentsaudſteur, Herrn Gervinus, und 


x 
1 
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führten endlich fo große Reibungen 
enden Ideen von Ehre, 
ngen durch Blut abwa⸗ 
Der Auditeur ſtand dem gan⸗ 
ber, und nahm die H 
gliedern deſſelden an Man ſchleg 
n nach, Anfangs mit dem Degen, 
da durch den Degen nichts 
wurde, zu Piſtelen ſeine Zuſtucht. 
ſizieren, beſtimmte das Loos den L 
ſich mit dem Auditeur 
Witolen ſollen Anfanıs verſagt haben; aber 
die Fortſetzung des Zweikampfs 5 
ſo hatte endlich der Auditeur das Glück 
ſeinen Gesner mit einem Schuß 
ging, todt zur Erde zu ſtrecken. 
geſetzt werden; allein Gervinus 
nen Theil habe genga, wollen 
ßen, meine He uten, fo biete ich J 
worauf man. beſchloß, d 
Gervinus und ſeine Gegner nebſt Sefundant 
haben gleich nach dieſem tragi⸗ 
ch dem heſſen⸗darmſtaͤdtiſchen 
Der Lieutenant Scheurer wi 
Vorfall wird eine ſcharfe 


mehrern Offizieren, 


e allein empfangenen Beleidign 
en zu koͤnnen ſchien. 
zen Offizierkorps gegenn 
derung von vier Mit 

ch, dem Vernehme 


Unter den vier Of⸗ 
ientexant Scheurer 


„ der durch die Lungen 
Der Kampf ſollte fort 
erklaͤrte: „ich fuͤr mei⸗ 
Sie mich aber tobiſchte⸗ 
hen hier meine Bruſt 
em Streite ein Ende 


ſchen Vorfalle ſich na 


mein bedauert, und der ganze 
Unterſuchung zur Folge haben. 


Vom Niederrhein, vom ro, Sept. 
J 0 Bande von Storcks Darſtellungen aus 
dem Preußiſchen Rhein- und Moſel⸗ Lande befindet ſich 
folgende Note, die in dem ber 
Weinjahre doppeltes Intereſſe gewinnt: „In d. 
chs an der Nahe jo unermeßlich viel und gu⸗ 
i e } ene ER fehle: 
an Fäſſern, und ein Fuderfaß, daß im uf drei 
Hulden koſtete, entrielt nur für einen Gulden Wein. 
gebrauchten nicht einmal Waſſer zur 
zum Bauen, ſondern ſchüſteten, 


Beſſeren faſſen zu 
es wegen die Trau⸗ 
aͤngen, Das Kloſter Spanheim machte 
i aure aber kaum Eins. 
ufte man 3 Malter 

zulden, und es waren mehr Verkau⸗ 
Ein Fuder Wein koſtete dagegen 20 


Manche Bauern 


der Bequemlichkeit halb 
den alten Wein aus, 
Zoͤnnen, viele ii. 
den am Stocke h 
200 Fuder Wein, im folgenden J 
In dieſem letztern Jahre jedoch 


fer als Kaͤufer. 


ben des Ueber flu 


tbr. ö 

Preufiſcher Cenſur 
ſchen Anzeigers“ enthalt 
N des Dr. Benzenberg. 


arm. Seine Mutter lebt 
Das geringe Vernoͤgen, das 
da er ſich me auf den 
raakfurt iſt eine Subſeription 
ch denke, daß wir dieſem 
e mit ganz W 
ſo übernehmen Sie wol di 
Sammelns; ich uͤberſende Ihnen du diefem 
Louisd' or. 


f Hamm, 

Das neueſte Stück de 

herauskommende 

ee 11 0 ein 8 
an den Herausgeber Dr. 

„Die Nr iſt 


Erwerb verſtanden. In 
fur ihn eröffnet. worden. 
eifpiele folgen, Da S 


Mit der geſtrigen Poſt von Hamb 
diefe, aus Danzig datirt, 
Band Comnoiſſemente über 


urg ſind mehrere 
allhier angekommen, ent; 
verſchledene Getreide Abla⸗ 


dungen an verſchledene hieſſge anſehnliche Haͤuſer, mit 
dae zur Aſſuranz und Advis des fall ſiger Tratten 
für bedeutende Summen, alles in gehöriger Form. 
Wieder andere Hänfer erhielten ven dieſen Tratten, um 

olche zu die comptiren und dafür Retouren nach Lon⸗ 
en zu machen, und zwar en einen fremden Namen. 
Beinahe ware dieſer Streich gelungen, hätte nicht die 
dae Anzahl der Ablapungen die Empfänger der Con⸗ 
noiſſemente und die Aſſzeuradeurs, weiche die Verſiche⸗ 
rung beſorgten, argwöhniſch⸗ gemacht, wornach man 
entdeckte, daß ſaͤmnitliche Unter ſchritten falſch und das 
Ganze ein fein durchdachtes Bubeuſtück war. Wir ha⸗ 
15 1 unthin Bene» zpuen 92 0 einige 

achticht iu geben, well dergleichen Plaue mehrerer 
Otten geſchmiedet werden möchten, 


Paris, vom 18. September. 
Her von Chateaubriand hat (in feiner Zeitſchrift: 
der Conſervateut) eine leſenswerthe Ueber ſicht des mäb: 
reud der Repplutionszeit in der Vendee ſtatt gefunde⸗ 


dreimalhunderrtauſend Mann tegulairer Truppen ges 

wehrt und fie großentheils aus dem Felde geſchlagen 
und ſich außer dieſen noch ſechs bis benmalhundert⸗ 
tauſend Mann a fie aufgebotener Nationalgarben 
som Hale geihaftt, bat soo Stuck Geſchüͤtz und mehr 
ae rsoraufend Stück Gewehre erbeuter!! Das niles 
bat fie gethan, und noch weit mehr als dies hat fie, 
gelitten für die Sache ihrer angeſtammten Herrſcher 
und fuͤr die Sache der Religion. 

Londen, vom ir Septbr. 

Am ızten hielt Hunt feinen Einzug hier von Isling⸗ 
ton ber in einem Landauer Wagen, wo ein hinter ihm 
ſtehender Mann eine große rothe Faber mit: „Freiheit 
oder Tod!“ über feinem Haupte bewegte Eine Zeitung 
ſchaͤtzt die ihn dea leitende Menge auf 300,000 Menſchen! 
Vor dem Gaſthofe, we die Mahlzeit fiart fand, er; 
mahnte er das Volk zur Ruhe, das dann auch, nach 
dreimaligem Freudengeſchrei, ohne Unordnung auseinans 
der ging. Bei der Mableit waren an des gegenm är, 
tig, doch fehlten MWolfelen, Burdett, Wilfon, Waith⸗ 
man, Wooler und mehrere bekannte rien. Nach 
geendistem Eſſen hielt Hunt als Praſident eine Rede, 
welche keine Zeitung gewagt bar, unser kürzt mitzuthei⸗ 
len. — Hierauf folgten Tgaſte und Gef, nge: Ca ira, 
bie Marſeiller Hymne ze. Gale Jones brachte dann 
in Folge einer in jedem Verſtonde noch ungemäßigteren 
Rede Hunte Wohl, fo wie das von Moorhouſe und 
der men mit ihm ESingekerkerten aus. Der Schluß⸗ 
Toaſt wurde von Hunt gebracht, lautend: „dem Anden⸗ 
ken des Lueius Junius Brutus, deſſen Beſtrebungen 
für das Heil ſeiues Vater) endes zur Abechaffung der 
Tyrannei in Rom mirkten!““ um x Uhr Morgens 
ging alles friedlich oon dannen. — Hunt iſt noch nach 
Briftel und andern Orten eingeladen, dat ſich aber mik 
Mangel an Zeit entſchuldiar, weil er die Mörder von ; 
Mancheſter gerichtlich verfolgen müſſe. 
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Stunden weit noch 


Oertern; 
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Zu Paisley in Schottland fand neulich eine Lolsver 


göümtung wider Verbot der Obrigkeit fat, Als die 


ute heimkehrten, gifffen Conſtabtes in einer engen 


Straße die Fahnenträger auf; darüber geriet) das Volk 
in Unruhe und walf die Senfter ſaſt in allen auſehn⸗ 
lichen Haͤuſern ein. Bei den getroffenen Maaßregelu if 
jedoch kein größeres Aubeil erfolgt. 3 1 
Das gelbe Fieber duͤrſte der Cadixer Expebition 
neue Hinderniffe in den Weg legen. Auch die Stadt 
davon angegriffen, die Truppen und die Behoͤrden 
nd abgerufen, und jene in Cantonirungen vertheilt, und 
ein Coldon iſt gezogen worden, auf deſſen Uebelſchrei⸗ 
tung Lebensſtrafe geſetzt ſeyn ſoll. Aus Madrid hat 
man zwei Aer te dahin abgeſchickt. ER 
Für die Verſammlung zu Paisley in Schottland 
wurden in allen beuachbarten Städten und Dörfern 
ettel mit breiten ſchwalzen Rändern vertheilt, welche 
ag und Stunde zur Verſammlung angaben, und die die 
auer der Reformers für inre zu Maucheſter gefallenen 
Brüder andeuten ſolten. 2 
Wie den Tumultuanten zu Paisley ihre Fahnen ges 
Kommen worden, und fie, dadurch aufgebracht, die 
enſter vieler Haͤuſer mit Steinen einwarfen und vers 
chiedene Conſtables verwundeten, wurden ie bald nach⸗ 
er durch militafriſche Gewalt aus einander getrieben. 
udeß verſammelten fich dennoch hier und da einzelne 
arke Hauſen wieder. Einer diefer berathichlagie, oh 
man die verlohrnen Fahnen mit Gewalt wieder zu bes 
kommen fuchen ſollte. Ein wohlgekleideter Bürger, der 
dieſes orte, ſuchte diefen Haufen durch vernünftige 
Vorfiellungen aus einander zu bringen, wurde a er mit 
dem Geſchrei: ein Spion! ein Spion! durch mehrere 
Schlaͤge zu Boden geworfen und gemiß handelt. 
Unter den Fahnen, welche die Reformers zu Paisley 
vor fich her tragen ließen, befand ſich eine, welche die 
Juſchrift euchieit: Thraͤnen für Mancheſter.“ 


3 Madrid, vom 2. Septbr. 

Die anſteckende Krankheit ſoll ſich auch in Sevilla 
geäußert haben. Die zu der großen Expedition zu Ca⸗ 
dir deſtimmten Truppen campiien, und haben keine 
Gemeinſchaft mit umliegenden Gegenden, um alle An⸗ 
fleckung zu verhindern. Die Seuche veranlaßt in ganz 
Spanien viele Beſergniſſe. Mau ſpricht auch von einem 


ordon, der von Franzoͤſiſcher Seite gezogen werden 


fte. f 

Die letzten Berichte aus Andaluſien melden, daß die 

eſtürzung allsemein war. Die Krankheit ſoll ſich in 
Sevtlta gezeigt haben, und ein Haus dort vermavert 
worden ſeyn. Der Gouverneur von Cadir hat ſich nach 
Prerto Sta. Maria begeben; Päſſe werden nur auf ro 
ertheilt, we ein Cordon gezogen iſt. 
3% Truppen der Expedition find in Campemenks ver, 
theilt worden, und außer Verbindung mit den bewehnten 
das Schiffsvolk darf nicht mehr aus Land. 


Philadelphia, vom 16. Auguſt. 

1 Auf einen Dorfe in der Nähe von Champlein in 
en Vereinigten Staaten von America lebt jetzt ein Deut: 
er, welcher das hohe Alter von 135 Jahren erreicht 
get: Er diente vormals unter den Garden der Königen 
— 9 von England und war in feinem ıgren Jahre bei 
Kit Krönung 1702 gegenwartig. Nach beendigtem 
riege gieng er nach America, wo er verſchiedene Feld⸗ 


lüge mitgemacht hat. Et trägt noch ſein eigenes Haar, 


und iſt verſchiedenemal verheiratet geweſen. In seinem 
zorten Jahre wurde ihm der juͤngſte Sohn te 
welcher jetzt 23 Jahre alt iſt. ö 


LEN Hamburg, vom az. Sept. N 
Keine Deutfge Stadt nimmt gewiß einen lebhafteren 
Antheil an dem Verluſte, den das Vaterland durch das 
Ableben ſeines Helden, des Jane Bluͤcher von Wahl⸗ 
ſtatt, erlitten hat, als Hamburg, welches ihn vor 
diei Jahren mit einem Jubel, mit einem Triump 
empÄng, der van der innigſten Ergebenheit und Dank⸗ 
barkeit zeugte. Um dem Andenken des fo glorreich Ver⸗ 
ewigten zu huldigen, haben die Officieis der hieſigen 
Garufſon, von denen viele früher mit om in Dienſt⸗ 
verbaliniſſen ſtanden, und manche Civil⸗perſonen Trauer 
Aebi 1 en Ne e 
ug, ſeinen erſten, feinen Fuͤrflichen Mitbürger. 
verlohten hat. h u. 


Vermiſchte Nachrichten. 7. 
Berlin, vom 20. Sept.) Der neulich in der Staats⸗ 
ede mitgerheitre Lateiniſche Vers auf Bluͤcher iſt 


olgendermaßen ü berſetzt werden: 
vorwärts if er marſchirt, der Held! — und nicht 


geſtorben, . 
Ihm hat des Frevlers Stur Unſterblichkeit er⸗ 
* worben. 


# 


Wie es heißt, wird nach Allerhöchſter . 
auf dem Grabe des verkorbenen Feldmacſchalls Fuͤrſten 
Bluͤcher von Wahlfiatt ein Monument errichtet, und dar 
neven ein ſchönes Wachthaus aufgeführt werden, welchet 
von zwei Inpaliden bewohnt werben ſoll So hoch ehrt 
Friedrich Wilhelm III. das Andenken eines Feldherrn, 
dem Er ſelbſt wenige Tage vor deſſen Tode gestand 
daß Er gar woe wiſſe, wie viel Er und das Vaterland 
ihm ſchuldig wären. 


Braver Vorwärts, welche tiefe Sanne ; 
Gab Dein ſtrenges Vorwärts allen Deutſchen nicht! 
Du milk uns; dech von unſern Herzen 

Treunt kein Vorwaͤrts Dich, ſelbſt Deines nicht. 


Se Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhoͤchſter 
Kalinetsordre vom zıflen Auguſt das vom Aſſiſenhofe 
zu Achen wider die verehelichte Chriſtine Moͤlders, geb. 
Liſfeis, aus Cleve, ausgeſprochene Todesurtheil dahin 
betätigt: „daß dieſelbe wegen wiſſentlicher Theilnahme 
au der freiwilligen und mit Vorbedacht veruͤbten Toͤ⸗ 
tung ihrer lelblichen Mutter, der Wittwe Hendrine 5 
fers, it der Todesſtrafe zu belegen, im Hemde mit 
bloßen Füßen und den Kopf in einen ſchwarzen Schleier 
gehuͤllt, zum Gerichtsplatz in führen, und auf dem 
Blutgeruͤſte öffentlich auszuſtellen, indeß ein Gerichts: 
vollzieher dem Volke das Urtheil vorzuleſen hat, und daß 
deinnächit, jedoch unter Weglaſſung des im Urtheil be⸗ 
ſtimmten Abhzuens der rechten Hand, die Todesſtrafe 
an ihr zu voll iehen. “ na 

Bei einem fehr unruhigen Wetter ſtieg Madame Rei⸗ 
hard zu Bremen am ten Nachmittags um palb 6 Uhr 
mit dem Luftball 4000 Fuß hoch, und legte in 1 Stun⸗ 
den drei Meilen zurück Ihr Landen zu Schwarme war 
ſedr ſchwierig, Wie auf einer Schlittenfahrt iſt der Bal⸗ 
ion über große Strecken, Wieſen, Aecker und Baume 


* 


— 


geſtreift, wodurch Madame Reichard manche kleine Be⸗ 


ſchadigung erhielt, jedoch fich über das Flüchten der 
weidenden Pferde und Kühe und das Schreien der Kin⸗ 
der auf den Feldern und in den Dörfern ſeht beluſtigte, 
bis endlich zwei Knaben beherzt den Anker faßten und 
die Fahrt beendeten. Noch denſelben Abend kehrte die 
Luftſchifferin nach Bremen zutuͤck. 


Die Schleswig ⸗Holſteiniſche patriotiſche Geſellſchaft, 
überleugt von dem Nutzen fpecieller jährlichen Chroniken, 
ſowohl für die Landesgeſchichte als für die Bildung des 


Volkes, bat für das Johr 1820 einen Preis von 24 Du⸗ 


katen auf die beſte, Durch zweckmäßige Auswahl und Zu: 
fammenſtellung der Thatſachen, fo wie durch angemeſſene 
Einfachheit der Sprache fich votzuͤglich) aus teichnende 
Chronik einer Stats oder Landgemeinde, ſo wie ein 
Acceſſit von 16 Dukaten für die naͤchſtbeſte, ausgeſetzt. 


Auf Loyd's Kaffeehauſe hat man zoo Guigeen gegen 
27 gewettet, daß, bevor noch 2 Monate verſließen, der 
Krieg twiſchen Spanien und den vereinigten Staaten 
erklart ſein wurde. 


Die in Eugland kuͤrzlich ausgebrochenen 1 9 
find in ihren Folgen nicht fo furchtbar, als fie ſcheinen. 
. pi Hauptfalliſſemente veranlaßte der, im letzten 
Quartal ſo ſehr gewichene, obgleich am Ende wieder 
betrachtlich echoͤhete Preis der Stocks. ER 
Eiſie große Anzahl Britten wettet immer mit einan⸗ 
er auf Lieferung von Stocks zu einem gewiſſen Preiſe 
nach maegebener Zeitſtiſt und empfängt fie zwar ſelten 
wirklich, jedoch die Differenz des Marktpreiſes von dem 
bedungenen Lieferungspreiſe. 2 

Die Gefetze fiören dieſe Art Contracte nicht, geben 
aber dem Wettenden aus der Nichterfüllung keln 
liches Klagerecht. Da in England faſt alle Geſchäfte 
der Stockboͤrſe durch Makler betrieben werden, fo halt 
ſich, in der Regel der Beſchaͤdigte an den negeritrenden 
Maͤkler. Daher bricht in England auch keine Cafe 
häufiger als dieſe Stocksmäkler, obgleich fie auch bis, 
weilen bei ſteizenden Stocks ſchnell reich werden kann. 

Iſt nun der Verlierende bei ſolcher Wette, die nicht 
vealifire wird, gemeiniglich an erworbenen Vermoͤgen 
nicht aͤmer geworden, ſondern hat nur eine Hoffnung 
zu gewinnen eingebüßt, fo fügt jener ſich gerne friedlich 
mit dem Makler auf geringe Procente und dieſer Maͤk⸗ 
ler verſucht dann, wenn er kann, ſeine Vermittlung im 
naͤchſten Quartal nuͤtzlicher anzubringen, wenn man den⸗ 
noch fortfaͤhrt, ihm ferner zu trauen. 


Die Zeitung von Nom berichtet: daß ein Soldat der 
engliſchen Beſatzung des Forts St. George, in Oſtin⸗ 
dien, in einem Grabmal auf dem Berge St. Tbomas, 
unweit Madras, wo ſich noch zahlreiche Spuren von 
dem Aufenthalt der erſten Chriften zeigen, drei ſehr gut 
erhaltene Handschriften auf Palmblaͤttern gefunden habe, 
Sie find, dem Anſchein nach, aus dem Jahr 5 na 
Ehrifti Geburt, und enthalten Gebete und eine kurze, 
1 „ Chronik Indiens dieſſeits und jenſelts 

ang es. 

An einem Badeorte in England wird ein Pfarrer ger 

t. In der Anzeige ſteht: „Der Dienſt iſt nicht 

wer, und noch überdies eine Ceremonienmeiſter⸗Stelle 

bei einem — Bade offen, und für ihn bereit, wenn er 
Fahigkeit dazu hat.““ 


geſetz⸗ 


Die Klagen der Beamten über Ferbegeng 
15 durch den Vorzug, den die Nenterung einen 
jüngeren und tuͤchtigeren Arbeiter einzuräumen ſich oft 
veranlaßt findet, wurden zuweilen, obwol felten, ſchon 
unter der Regierung Friedrichs des Großen gehört. 


Einem dieſer Beſchwerde uͤhrer antwortete Er einſt: 


Ed habe einen Haufen alter Mauleſel im Stalle; die 
Laͤnge der Dienſte macht aber nicht, daß ſie Stallmei⸗ 
fer werden.“ 


B luͤ chers Tod. 
(Aus den Originalien) 


Noch weilt an des Grades Stufen 
Preußens Held mit ernſtem Blick, 
Denn des Vaterlandes Rufen 
Hält den Scheidenden zurück. 


Da gehietet Gott dem Siezer: 
Vorwärts! — Dem Commando: Wort 
Folgt ſogleich der alte Krieger, 
Schreitend in den Friebensport f 
Seorg Lotz. 


Berichtigung in letzter Zeitung unter dem Artikel 
Theater: Seite 3, Spalte 2, 
die Feinde kühn zu mahnen, 

Da bricht von j 

ſtatt Feld' und Zelle 5 von unten: O ſah ich recht! 
Louise felbſt um ſchwebet, ſtalt felber ſchweber. 
——— — - — 2 era ce 


7 


att machen. 


26 von oben: rar Strand' IC. 


Pi 


Es haben ſich gegen zoo dieſtge Einwohner durch Un⸗ | 
künftig durch Anle⸗ 
anftatt wie bis 


terſchrift eines Aufſatzes vereiniat, 
gen der Hand an den Hut, zu grüßen, ; 
ber, den Hut abzunehmen. Dieſelben werden durch die⸗ 
jenigen, welche den Umlauf jenes Aufſaßzes befördert ha⸗ 


ben, erſucht, von heute an, auf die für die Zukunft 


beſtimmte Weiſe zu grüßen. Zugleich wird der Wunſch 
geäußert, daß dieſe Sitte allgemein werden möge, Ins 
dem ihr Vorzug vor der bisherigen an ſich einleuchtet, 
und fie deshalb bereits in mehreren größeren Städten 
Deutſchlands, nach dem Vorgang Ens lands eingefuhrt 
worden ift, auch die Achtung, welche man Männern oder 
Frauen bezeigen will, darunter nichts gewinnen kann, 
daß man feine Kopfbedeckung auf einige Augenblicke 
ihrer Beſtimmung entzieht. 
tember 1819. 


Ankündigung. 


Bey J. W. Schmidts Wittwe in Berlin iſt erſchienen; 


Rede 
über 
Blühbers Grab 
von 
Sul, von Voß. 
’ gr. 8. geheftet 4 Gr. 
Fa in der Nicolaiſchen Buchhandlung zu 
en. 0 


des Dienz⸗ 


ile von oben: 
n ee Dee: 


Stettin, den ayſten Seps. 


4 


7 


kommen feyn, 


wig Wendler, einzig und allein übernehmen. 


* . * 


a \ » 

‚+ Sowohl allen den hieſigen als auch den auswärtigen 
geehrten edelen Menſchen teunden, die ſich fo thätig, für 
mich, der ich bey dem Braude am ꝛ3ten Auguſt e. 
mehrentheils alles verlobren batte, verwendet haben, 
ſage ich hiemit meinen verbindlichſten und aufrichtigen 
Dank. Edle Thaten lohnt Gott, und daher weif ich 

ewiß, daß auch Jeden das Bewußtſeyn ſeiner edlen 
bat, fo ganz wie ich es wuͤnſche, mit belohnen wird. 
Stettin den 25. Septbr. 1819. 

Beitz, Schuhmachermeiſter. 
—— —— — —gnj.eö— 
Theater Anzeige. 

Sonntag den zten October: 
Der politiſche Zinngießer. 
Herr Wurm den Heinrich zur gten Gastrolle. 
Stettin den 1ſten Oetober 1819. A. Schröder. 


— . — — ̃ ——¼— 0 


Anzeigen. 

Um noch einige müsfige Stunden nützlich anzuwen- 
den, will ick wöchentlich noch 4 Stunden Unterricht im 
freien Handzeichnen in meiner Wohnung geben. Eleifsi- 
ge und aufmerkfäme Schüler werden mir jedoeh nur will- 
Stege, wohnhaft No. 250 

oberhalb der Schuhftraßse, 


Nach einem ſreundſchaftlichen Uebereinkommen hoͤrt mit 
dem hentigen Tage die unter uns ſeit Zwanzig Jahren 
beſtandene Handlungs⸗Verbindung, unter der Firma von 
Krafft & Wendler auf. Unſer wendler wird das 
Handlungsgeſchaͤft, unter der Firma von Chriſtian 15 

sie 
das der Handlung geſchenkte Zur 


danken berzlich, fuͤr 
ſolches ferner unſern Nach⸗ 


trauen, und bitten ergebenſt, 3 
folger zu gönnen. Indem wir dieſes in Kenntnis brin⸗ 
en, bitten wir diere igen, fo noch Forderungen an uns 
aben, binnen einigen Tagen ſich damit zu melden; ſo 
wie wir auch diejenigen hoͤflichſt erſuchen, die noch Zab⸗ 
lung an uns zu leiſten haben, ſich damit in Kurzem eins 
iufinden. Stettin den ıflen Oetober 1879. 
Frafft & Wendler. 


Mein bisher im Haufe No. 148 oberhalb der 
Schuhſtraße befindlich geweſenes Waalager von Tuch, 
Caſumir, Calmucks, feinen Flanellen und übrigen 
wollenen Waaren, habe ich nebenbey in das Haus 
No. 147 verlegt, und eröfne von heute ab daſelbſt 
meinen Laden. Innig dankend fuͤr das mir bisher ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen, bitte ich ein verehrtes Publicum 
und meine reſp. Goͤnner und Freunde, mir auch in 
meiner neuen Wohnung dies Vertrauen zu ſchenken, 
und verſichert zu ſeyn, daß ich durch die redlichſte Ber 
dienung mir ſolches ſtets zu erhalten ſuchen werde. 
Stettin den iſten October 1819. 
F. Petermann, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 147. 


* * 


Vom nſten Oetsber an bewohne ich die ate Etage des 
der Frau Wittwe Kröſter zugehörigen, in der Schuh⸗ 
ſtraße delegenen Houſes No 148. Indem ich ſolches 
hiermit ergebeuſt anzeige, empfehle ich mich zugleich mit 
allen Sorten div. Papieren zu den billigſten Preiſen. 
Stettin den 29ſten September 7819. 5 

N Carl Krüger Wittwe. 


En unverbelratbeter Menſch, welcher die neue Breite 
neren gut verkeht und mit euten Zeugn gen verfeben ift, 
mönſcht ein beidiges Unterfommen. Das Nähere er⸗ 
fährt man im Roſengatten No. 274 in Stettin. 


Tanzunterricht vom 1. October d. IJ. an 
in verschiedenen Abtbeitungen, ſowohl für erwachſene Ders 
ſonen als Kinder, auch feloft in Schulanſtalten, fo wie 
auch einteinen Individuen, ertheile ich iu jeder Zelt 
gründlichen Unterricht in allen neuen Tänzen. 
Scholz, akademiſcher Tanzlehrer im 
hiefigen Koͤnisl. Gymnaſto, 
Schulten und heil. Geiſiſtraßen⸗Ecke No. 336. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Meine Frau wurde heute Nachmittags ak Uhr von 


einem geſunden Maͤdchen gluͤcklich entbunden. Stettin 
den 30. Septbr. 1819. C. A. Beyer. 


Verbindungs⸗Anzeige. 

Heute (den zaſten September 1819) feierten wir zu 
Wuſſow bei Schlawe unſere eheliche Verbindung, wel⸗ 
ches wir unſern Freunden und Bekannten ganz ergebenſt 
anzeigen. ’ 

Auguſte Ziemann, 
geb. Brathes, 
aus Ruͤgenwalde. 


C. Jiemann, 
Regiſtrator der Koͤnigl. 
Regierung zu Cöslin. 


Todesanzeige. 


Am azfien d. M. Abends s uhr entriß der Tod er 
fern unvergeßlichen Vater, den Senator Petersſon, in 
einem Alter von 82 Jahren, an den Folgen der Bruſt⸗ 
waſferſucht. Dieſen für uns unerſetzlichen Verluſt machen 
wir biedurch allen unſern Freunden, unter Verbittung 
der Beileidsbezeuaung, ergebenſt bekannt. Wollin den 
agſten September 1819. 

J. J. petersſon. A. W. petersſon. 

S. Petersfon, F. w. Perersfon, 

geborne Petersſon. geborne Wendlandt. 

— —— — 


zu verkaufen oder zu vererbpachten. 


Auf böberen Befehl ſoll eine Parcele Gülzewer Revſers 
von 3 Mor zen 4% [IR Maadeburgtich, öffentlich melſt⸗ 
biesend verkau't eder vererhpachtet werden und if dau 
der 221? Oetober und twat zu Guͤlgow im 
Gaſtwirths Herrn Selle Termin angelegt; we 
mit zur Kenntniß des Pudllcums gebracht wird. F. Prib⸗ 
bernow den ısten Seytbr. 1819. i 

Rititmeiſter. 


Königl. Zorftunfpeetor und 
Wegener. 


5 Müblenwer auf u. ſ w. 

Der Müdlsenmeiter Cact Gerloff auf det Neuenmuͤhle 
det Blumenbagen beabſichtigt, dieſe feine 1 Wellen von 
Schwedt belenene Woſſermübte ven 2 Mableädggen nebſt 
Schneldemahle, Grüßſtampfen und Oehlmünle, mit den 
dabei befindlichen Müßblenseräthſchaften, wozu 1 Winſpel 
Auſſazt Land in allen 3 Feldern, zuſamaen genommen, 
a itweiſchuͤrige Wieſen, a Gerten, Rohrwerbung und Wels 
degerechtigkelt, auch 8 bis 1 Hupt Dieb gehd en, im 
Wege elner freiwilligen Licitstien, jedoch epeluſide des 

leh und Feldinventarii zu verkaufen. Hlerzu iſt ein 

ermin auf den auften Oetoder flüh um vo Ahr, auf 
der Neuenmüble ſelbſt angeſetzt, wozu zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit dem Bemer'en eingeladen werden, daß 
im Fall eines annehmlichen Gebets, die Nunctatlen mit 
dem Käufer ſogleich abgeſchloſſen werden ſoll, der jedoch 


ſofort soo Rtblr. Handgeld zahlen muß und daß die lorl⸗ 


gen Bedingungen bei dem unterzeichneten Mandataris 

das Herrn Gerioff zu ‚erfahren ind, Schwedt den ten 

Septemder 1819. Der Juſtlj⸗Fommiſſarius 
Luckwald. 


Zu vererbpachten. 


Ich bin gewilliget, den zu meinem, elne Meile von 
her. und eine Melle von Damm entfernten Guth Sp: 
bowsage getörigen cultivirten Acker, nebſt einem ve haͤlt⸗ 
miemärinen Theil derer im Oderbruch belegenen Wleſen, 
auf Erbpacht auszugeden und zwar in der Proporclon, 
daß ich zu jeden iwey Morgen Acker einen Morgen Wie⸗ 
ſewachs lege. Wieviel Moraen Acker und Wieſen jeder 

bpochteluſtige zu haben wünfdt, baͤnget von ſelner Ber 
ſtimm ang ab. Ich fehe hletey auf kein bedeutendes Erb⸗ 
ſtauds geld, ſondern baupsfächlich nur auf den jährlich zu 
erleg enden Canon, daher ein jeder, der £ufi hat, ſich bey 
Sodowsaue anzuſtedeln, an baaıem Gelde nicht vielmehr 
bedarf, als was ibm die Aufführung der Gebäude koſtet, 
De Baumaterialien befinden ſich an Ort und Stelle; 
denn ſch te habe eine Ziegelev auf dem Gusb und das 
Boudolt iſt in einer Entfernung von wenig mehr als 
fuͤnfbundert Schritte für billigen Preis zu haben. Die 
Kalk rennerey zu Podefuch iſt nur eine vlertel Meile von 
Sodoweaue belegen. Liebbader konnen ſich die Gelegan⸗ 
beit deſehen und olsdenn mit mir in Unterbandlung tre⸗ 
ten. Wletſſock bey Stettin den ızten September 1819. 


Der Amterath Gaͤde. 


verpachten. 


Su ö 
Es ſollen die in Landſchaftlicher Sequeſtratlon ſtehen⸗ 


den Guths-Anthelle das Schloßgutb, die Altſtadt und 
das Bergguth zu Uchte nhagen, im Satziger Kreiſe bele⸗ 
gen, von Matien 1820 ab, auf 3 oder 6 Jahre verpach⸗ 
tet werden. Den Bietungstermin habe ich auf den 
rsten October e., Vormittag ro Uhr, in der Pfarrwoh⸗ 


nung zu Uchtenbagen angeſetze, und erſuche Pachtluſtige, 


ſich dort eimufinden, und nach Vernehmung der Bedin⸗ 

gungen ihre Gebote zu Protocoll zu geben; fo wie dann 

der Melſtbietende den Zuſchlag, nach eingeholter Seneh⸗ 

migung der Königl. Landſchafts⸗Departements, Direction 

zu Stargard zu gewärtigen hat. 4 
Karkom den asſten September 1879. f 
von Wolde, Landſchafts⸗Deputirter. 


Verkaufs Anzeigen. 

Da ſich in meinem hiefigen Stabliſſemene mehrere Llebd⸗ 
bader gefunden, denen es daran gele en t, Land dabey 
zu baden, fo habe ich eine Gelegenheit denutzt einen hie⸗ 
figen Koſſaͤtdendof dazu zu legen, ſo daß zun der Flöchens 
iubalt des Gamen einige vierzig M. Morgen w. 0, m. 
Acker, Wurth und Garteniant, außer Gemeiahuͤtung und 
Hhlzung beträgt, Die ausführliche Beſch⸗eidung der 
Grondſtuͤcke liegt ben dem Herin Carl Blancove am R 5 
matkt in Stettin zur Durchſicht bereit und werden ſolche 
am iaten birfes Monats, Nachmittags 3 Uhr, bier in 
meinem Houſe am Meistbietenden zum Verkauf gefellt 
werden. Auf Verlangen koun ein auſehnlicher The 
des Kaufgeldes zar erſten Stelle gegen 5 Pocent Zinien 
ſtehen bleiben. Zuͤllchow den iſten October 1849. 

F. W. ute. 


Ich bin willen, aus meiner hochveredelten Schäferen, N 


auf dem Guthe Hagen bey Wollin: 
100 Stuck Mutterſchaafe, . 
go Stuck Zeltvieh, 
so Stuck Sätrlinge und 
12 Stuck achte Boͤcke, 


an ben Meiſtbietenden, theilweiſe zu ro und ao Stuck 
zu verkaufen Kaullaſtige können ſich in den dazu ange: 
i Termin, als den sten Detober dieſes Jahres, b 
mir einfinden. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Viertehn Faller Baumöhl, 9 Kiſten Schwefel, 2 Fäfs 
fer Bimſtein, 1 Ballen Baumwolle, = Blöcke Mahagoni, 
und 7 Stucke Burbanmholt werden für Rechnung der 
Aſſuradeuts, im Termine den aten Oetoder d. J., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Spelcher der Kaufleute Vor⸗ 
kelius & Eyller, Öffentlich am den Meichbtetenden ver⸗ 
auetionirt werden; wozu mir die Kaufltedhaber einladen. 
Stettin den 22. Sept. 1819. 


Koͤnigl. Preuß. See; und Handelsgericht. 


— — 


Im Termine den sten October d. J. Nachmittegt um 
a Übe, follen auf dem zten Boden des Kaufmann G nt; 
johannſchen Hinterhauſes No. 1 der Oderſtraße, 886 Rol⸗ 
len rothe Juchten, vom Seewaſſer beſchaͤdtget, f . 
nung der Aſſuradeurs, öffentlich an den Meiſtdietenden 
verkauft werden. Stettin den 13. Septbr. 1819. 

f Koͤulgl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Auf Verfugung Eines Koͤmgl. Stadtgerichts werde ich 
in dem Seſſtonszimmer der Vormundſchafts Deputation 
deſſelben am aten October d. J und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 hr, vachſtehende Sachen, als: 
einen goldnen Ring mit Roſetten, einige andre goldene 
Ringe, eine goldne Halskette, 12 ſilberne Sßröffel, 1 ſil⸗ 
bernen Terrin und 1 Sahnlö fel, 2 filberne To chenubren, 
Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenteug und Retten, Manns⸗ 
kleidungsſtücke, allerley gute Meubles, verſchledenes Haus⸗ 
getaͤtb = Schleifenge, und mehrere Schleifſtelne, einige 
Kupferſtlche, eine Scheibenbuͤchſe, eine Doppel iflonte, und 
« einfache Flinten, gegen gleich baare Branblung in Cou/ 


Schliwe, auf Hagen bey Wollin. 


1 


\ 


tant, öffentlich an den Meiſtbletenden verfanfen. Stet⸗ 
tin den 33. Sept. 1819. Dieckhoff. 


Alf Verfuͤnung Eines Könfal. Hochloͤbl. Stadtgerichts, 
fol den zten Oetober e. und an den folgender Tagen, 
Vochmittags um 2 Uhr, in dem verſtordenen Ubrmacher 
Collianonſchen Hauſe, in der Brapengieberſtraße ſob No. 
420, nachhehende, zu feinem Nachlaſſe gehörende Sachen, 
als: Uhren, woe unter eine Achttage gehende Wanduhr 
und eine Trobeubr, die zugleich ſtatt Schild am Fenſter 
angebracht werden kann, das anſehaliche gau vollftaͤndige 
Uhrmacherbandwerkzeua, Geld und Silber, Porcelain, 
Favance und Glas, Zinn, Kuprer, Meſſing, Biech und 
Eifen, Leinemeug und Betten, Meublet und Hausgeraͤtb, 
Manne und Frauenskleidungsſtücken und audere gute 
und brauchbare Effeeten, gegen baare Berablurg in Eon: 
tant an den Meiſtbietenden verauctionirt werden. Stet⸗ 


tin den asien September 1819. Rouſſel. 


Am raten October d J. und an den darauf folgenben 
Tagen, Nachmittaas um 2 Uhr, werde ich, der Verfuͤ⸗ 
gung der Vormundſchafts⸗ Deputation Eides Königl. 
Stadtgerichts gemäß, in dem, in der Splittſtraße unter 

to. z02 gelegenen Maufe folgende Sachen, als: dred 
goldene Ringe. 1 Paar goldene Obrrinae, 9 ſilberne Eß⸗ 
Löffel, 7 ſilberne Theelöffel verſchledene ſilberne Schnal⸗ 
len, Schwammdoſen, Knöpfe e., Ranance und @läfer, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug 
und Betten, Manns und Frauenkleidun sftücke und meh⸗ 
rere Meubles, gegen aleich baare Bezatlung in Courant 
Öffenelirb an den Meifitietenden verkaufen Stettin den 
apſten Septur 1819. Dieckhoff. 


Eine fleine Pott neuen großen Berger Hering fol am 
Sonnabend, Nachmittags um 2 Uhr, öffentuch am Meiſt⸗ 
3 — beym Sellhausmann Fiſcher — verkauft 

erden. 


8 Err, ſoll am Dienſtag den sten October e., Nochmit⸗ 
tog um zwey Uhr, m Speicher No. sı für. ausmäctige 
Rechnung an den Meiſſotetenden verkauft wer den. 


Zu verkaufen in Stettin 
Neuer Hollaͤd cher Sößmilchkaͤſe, neuer Schottſcher, 
Alburger und Kuͤſtendering, “uffiiche Masten, wie auch 
ortortes⸗Taback zu den dilligſten Preiſen, bey⸗ 3 


T. „ Wernreich, Frauenſraße No. gar. 


—— 4 æ ʒZ[ v —ͥ —d 

Feine Rıfinad- in Brode A W. zu 32 Gr., gebleichte 
Demmerſche E. wand, füße Wandeln, hondsdifhen Sy⸗ 
Top und Spelſcoͤhn in Gebinden zu den woblfeilſen Prei⸗ 
Ten, bey Soſſmann, Oderſtraß⸗ No. 63. 


— 


Berger kleine Kett, Schot nd Aalburger $ 
unge find bill ſt zu haben. range G. Michaelis 5 


n 
Arbeits: und auch 0 den ſtehen zum Per- 
kaut, Reßmartt No. 77ñꝗ ö 


Sroße grüne. Gartenvomeramen, ſo wie Braunroth im 
Tonnen verkaufen dilliaß. 5 
C. F. Duſſe & Schulz, große Oderſttaße No. 70. 


Beſten geräucherten Lachs A. 15. 10 Gr., 1 
J. D. Raabe, Mittwochſtraße No. 1058, 


Caviar von beſter Güte und Pororico-Taback verkaü - 
fen billigſt. Boy & Rumpe. 


Copenbagener Sprop, ſüße und bittere Mandeln, 
Smitna- und Samos⸗Noſinen, feinen Caſſta, Muß caten⸗ 
nüſſe, zantiſche Cotintben, Portorico in Rollen, Caroli⸗ 
ner Reis, däntſchen Pfeffer, verichtedene Gattungen feine 
Tbets in Dofen und los, ſchleſiſches Eifen und Cpprl⸗ 
Vitriel, Alaun, große Btaſillagiſche Ochſenorner, engl. 
Hornſpitzen, iſte und zie Sorte kleine ſpaulſche Horn⸗ 
ſpitzen billtaſt zu haben, dev 

Voigt & Gollniſch, Laffadle Zimmerplatz NE. 8g. 


Großen Berger Hering, vorzüglich ſchönen Jantaica⸗ 
Rumm in Gebinden und Flaſchen, mebrere Sorten rein⸗ 
ſchmeckende Coffees, Zucker in Broden von beliehrger 
Goͤße, Carol. Reis, Stangen:Portorico und feine Bar 
nil:Choceslade efferite bey Centner und Pfunden zu den 
allerbllligſten Preiſen. J. K. Raͤſchke, 
Breilenſtraße No. 413. 


Beſte neue Schott. Heringe bey Partheyen und eingel⸗ 
nen Tonnen verkaufen dilltaſt 
5 N Hoffmann & Barandon. 


r FE EEE EEE I ERTL 

Mehrere Sorten Dot: und Velinpoſtpopler, fein und 
extra ſein, find fortwaͤhrend, fo wie neuen holl. Kaſe, 
Schwefel, rohen und raffiniıten Salpeter, Pomeranzen, 


rothen Wefuſtein, Congo Thee, Berlinerdlau und trockne 


5 a Nelken im billisſten Preiſe zu baden, dey. 
Eine Partie framdfiicher Sprup in Gebinden von circa 


J. F. Bebrenz, Krautmatkt No. 973. 


Ganz neue ſchottiſche Heringe, die beynabs den hollaͤn⸗ 
diſchen in Gute aleich kommen, ſind in Z. 1. und 1. 
Tonnen und Stuckweiſe, ſchoͤne grüne Gartenromeran⸗ 
zen, fein Wiener Grieg d 15. 4 Gr Cour., bifle Sorte 
ganz neue Brabanter Sardellen a tb. 10 Gr. Cor., auch 
in Glaͤſer, und neue große Catharinenpflauwen zu haben, 
bey C. 5. Gottſchalck. 


Vorzüglich fchöne Gardeſer Citronen, Kiſen⸗ und hun 
dertweiſe, bey einrich 1 ( 
5 im Schumaanſchen Hauſe. 


Feine Checolade, mit auch obne Vanille, 2 18. 13 und 
11 Or., wie auch Geſundhe ts Cbocolade verkauft 


G. F. Sammermeiſter, 


Ich verkaufe ſetzt die soo Stuck trockenen Onagelanber 
Torf, aus dem Kab ne, frey mit Kubre bis vor der Thur 
in a Ribir 8 Gr. Svaͤterhin 2 Nibir. 12 Gr. 


C. F. Bagener, große Dohmßraße No, 677, . 


— 


Sehr ſauber gearbeitete frangͤſſſche Damenſchube wer⸗ 


den in der großen Oderſtraße No. 17 billig verkauft. 


Zu vermiethen in Stettin. 


In der großen Dohmſtraße No. 679 iſt eine Stube 
nebſt Kammer parterre, nach dinten heraus, zum ıflen 
October d. J. an einen elnzelnen Herrn zu vermieten. 


— . (—Pͤ dd —— * 
Im Haufe No. 1086 Hünerdeinerſtraße ſtehet ein Logls 


von 1 Stube, Kammer, Küche, Keller und Holigelaß zum 
Aſten Noobr, zu vermiethen. 


Der ıfe, zte und 4te Boden des Spelchers No. 51 
Reben zu vermiethen. 8 


Auf meinen Torfhof em Pladrin babe ich annech einen 
Platz zu Holz oder anderen Waaren zu vermiethen. 
S ch wahn. 


Bekanntmachungen. 

Aus bewegenden Gründen wird die ein No. 7s dleſer 
Zeitung) zum aten Octoder e. angekündigte Collignonſche 
Auction erſt den zten Oetober e, Nachmittags um Ubr, 
ihren Anfang nehmen. Stettin den ahſten September 
1819. Rouſſel. 


Mit neuen holländ. Süß milchkaſen empfehlen ſich 
Fr. Piczſchky & Comp. 


Citronen, fünf Thaler das Hundert, bey 
| : r Liſchke. 


— — — — — 
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. unterzeichnete machen einem hochgeehrten Pu⸗ 
blieco hiermit ergebenſt bekannt, wie ihre Laͤden, * 


wegen ihrer eintretenden Lauberhuͤttenfeiertage am 
&. Iten, sten, ııten und zaten Fünftigen Monats ges Fe 
&. ſchloſſen ſeyn werden. Stettin den 27. Sept. Se 
* 1819, Cohn & Tepper. 
* J. Meyerbeim, * 
* Daus & Meyer. . 
* Gebruͤder wald. * 
* B. M. Löwenftein,. & 
* M. Caspari. * 
En r !Möwenftein junior. 
tete trete 


Sollte jemond eine noch ge gebrauchte Blaſe von 
2 bis 300 Quart, mit oder auch ohne Helm und Schlange 
8 3 —— le x. mir ſogleich anzeigen. 
tettin den en Se 1819. 
3 


Da meine Torf⸗Niederlage am Pladrin wiederum mit 
den an Gute ſchon bekannten dies jaͤhrigen Ehrenthaler 
Torf hinreichend verfehen, fo if nun wiederum die Fuhre 
von Kr 1 1 N er 3 bis vor der 
e et 5 

REITER - a Schwahn. 


‘ 


r Meinen geehrten Gönnern und Freunden lade 
ich hierdurch ergebenſt ein, den auf kommenden Montag 
als den gten October d. J., Nachmittags um 2 Uhr, 
vorzunehmenden Hahnenſchlag gütigſt beyzuwohnen. 

Neuen⸗Tourney den 30. Septbr. 1819. 

Der Baͤckermeiſter und Tabagiſt Schulz, 
in der zweiten Straße. 


— — — 

Die bekaunten Tyroler Gebürgsthiere des Gaͤmſenja⸗ 
ger Georg Koll ſind noch bis künftiger Woche von 
Morgens s bis Abends zo Uhr auf dem Heumarkt in 
einer Bude zu ſehen; auch wird er ſich auf Verlangen 
der Herrſchaften in ihre Wohnungen mit denſelben bege⸗ 
ben, und verkauft er auch zwei abgerichtete Murmelthiere 
und einen großen Schuhu. Stettin den 1. Octbr. 1819. 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. : 
Gegen pupilarif.de Sicherheit können 600 Kıpir. Cou- 
rant, 4 5 Procent Zinſen, ſogleich autgelichen werden. 
Bey pünftlicher Zinſenzahlung wird das Capital nicht 
gekuͤndigt. Naͤbere Nachricht giebt gefälligſt die Zeir 
tungs Expeditlon. 


Tanzunterrichts Anzeige. 


Um den wiederholten Anfragen meiner geehrten Goͤn⸗ 
ner und Freunde Genüge zu leiſten, zeige ich hiermit gan 
ergebenſt an: wie ich eines außerhalb angefangenen Tanz 
unterrichts wegen nur mit dem ıflen November a. c. an- 
bermahls praetiſche Tamanweiſung in Stettin ertheilen, 
und ſeiner Zeit das Local durch die Zeitung vor dem 
Termin bekannt machen werde. Indem ich bierauf auf / 
merkſam mache, und nicht nur gründlichen, nach den 
medernſten Paas und Tanfarten geordneten Unterricht 
der dortigen Jagend und den erwachſenen Tanıliebbaber# 
verſpreche, bitte ich einem geebrten Publico um geneigten 
Zuspruch. Jaſenltz den 24. Sept. 1819. 

Rüfel junior, praetiſcher Tamlehrer. 


Nach Danzig 
iſt Schiffsgelegenheit, die in den erſten Tagen des kuͤnfti⸗ 
gen Monats abgehet, zu erfragen bey N 
dem Schifsmädler Carl Gottlieb Herrlich, 
Steitin den 25. Septdr. 1819. i 
Cours der Staats- Papiere. 
Berlin, den 24. September 1819. Briefe. Geld 
Berliner Banco-Obligdtions - - - 891 
Berliner Stadt-Obligations »- =» * = - - 992 — 
Churm. Landschafts- Obligation 624 — 
Neumärk. detti deu 2 si — 
Holländische Obligations??? - » - 1 | - 
Weft-Preußsifche Pfandbriefe 92 — 
detti lange Zins- dett i I io 
Oſt· Preuſsiſche Pfandbriefe 93 — 
Pommersche deti : 10 
Chur- u, Neumärk. dett i!: 1031] — 
Schleſiſche dett ! 9. u 
Staats- Schuld Scheine 701 = 
Zins- Scheine 94 
Gehalt. dett1o/)/U: ee cu ale — — 
„nde — 12 


Tresor · Scheine » 
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